Wer kann am Besten Schafe treiben / Ende August 2005 

Da wir momentan keine Rinder zum treiben hatten, kam Luca auf die glorreiche Idee, wir könnten ja die kleine Schafherde in die Arena bringen und dann mit den Gästen einen Wettbewerb machen, wer am Besten Schafe treiben kann. 

Die Idee fand bei den Gästen Riesenanklang, und so wurden die einen beim Abendritt beauftragt, die Schafe zu holen und in die Arena zu bringen, damit am darauffolgenden Tag die Cowboy-Künste unter Beweis gestellt werden konnten. Nach dem Nachtessen wurden dann 3er-Teams ausgelost und Luca gab uns schon mal einen Vorgeschmack auf seine Aufgaben-Ideen, welche alles andere als einfach klangen.....

Am nächsten Morgen wollten dann natürlich alle „ihr“ Favoritenpferd für die Aufgaben für sich, und da wir momentan „Full-House“ hatten, fiel die Wahl bei den einen aufs gleiche Pferd fiel. Aber das war ja kein Problem, die Pferde konnten für Ihre 3-Minuten-Einsätze natürlich ausgetauscht werden! Aber irgendwie wollte jeder selber ein Pferd.. ;-))

Als dann endlich alle die Pferde gesattelt hatten, die Reihenfolge der 3er-Teams feststand, erklärte und Luca die erste Aufgabe (er hatte drei vorbereitet..): 

Es waren 18 Schafe in der Arena, in der obern Hälfte war ein kleiner Gitter-Korall aufgebaut. Die Schafe waren beim Startzeichen beim Gitter-Korall und mussten dann vom Team in einer Acht durch die Arena getrieben werden, wobei alle Schafe zusammenbleiben mussten. Am Ende der Acht musste die Schafe dann in den Korall getrieben werden, dann war die Aufgabe gelöst. Natürlich wurde die Zeit gestoppt und es wurde eine Maximalzeit von 3 Minuten festgelegt. Wir einigten uns auf zwei Durchgänge pro Team, welche dann zusammen gezählt wurden.

Luca genoss seine Position als Schiedsrichter und „Uebungsleiter“ sehr ;-) 

Und alle Teilnehmer mussten feststellen, dass es gar nicht so einfach ist, die Schafe zusammen zu halten, und in eine vorgegebene Richtung zu treiben. Denn wenn ein Schaf beginnt wegzurennen, sind die andern sehr schnell auch unterwegs... So wurde rege angefeuert, es gab einiges zum Lachen und hie und da schaffte es doch ein Team, wenigstens die Acht zu reiten, und sogar einmal landeten die Schafe im Korall! Doch machte  auch die Kommunikation einigen zu schaffen, ist es doch ziemlich schwierig, wenn 2 versuchen, eine Acht zu reiten und 1 will eine Null reiten! 

In der 2. Runde hatten dann alle schon etwas gelernt und man sah bereits grosse Fortschritte, 4 Teams konnten die Schafe sogar am Schluss in den Korall treiben! So wurde es viel zu schnell Essenszeit und wir konnten die 2. Aufgabe von Luca noch nicht in Angriff nehmen (war vielleicht auch besser, hatte er doch vorgesehen, dass man ein Schaf von der Herde absondern und alleine treiben musste.... und Schafe wollen nun mal in der Herde bleiben...!).

Eigentlich wollten wir am späteren Nachmittag dann weitermachen, jedoch machte uns der grosse Waldbrand einen gewaltigen Strich durch die Rechnung. Am Nachmittag und in der darauffolgenden Nacht wurden nämlich in nur gut 1 km Entfernung der Ranch durch einen grossen Waldbrand gut 800 Acres Land verbrannt. Die Feuerwehren von der ganzen Umgebung war da, und die nächsten Tage war der Waldbrand Thema Nummer eins und warf Einiges über den Haufen. Zum Glück konnte der Brand dann gestoppt werden, aber es sah traurig aus, diese schwarze Fläche, wo vorher alles grün war. Doch hatten wir noch Glück im Unglück gehabt, dass der Wind nicht Richtung Ranchhaus gedreht hat! Waldbrände sind leider bei trockenen Sommern in Wyoming etwas „Alltägliches“, aber zum Glück gab es keinen weiteren grossen Brand mehr auf der Lake Ranch!     

